
Der Kommunist - 
ein Kämpfer 

und Vertrauter

Das Beispiel 
der Parteigruppe 

am Ovalband

gruppe unmittelbaren Einfluß auf die effektive Nutzung von Schlüsseltech­
nologien. ,
Die Parteigruppe arbeitet nach einem Plan zur Steigerung der Arbeitspro­
duktivität und Effektivität indem ihre aus dem Kampfprogramm der BPO 
abgeleiteten Aufgaben zusammengefaßt sind. Indem sie täglich den 
Standpunkt der Partei vertritt keine ideologische Windstille eintreten läßt 
und mit ihren Genossen im Ringen um Bestleistungen vorangeht bewährt 
sich die Parteigruppe des Genossen Joachim Häcker als Motor im gewerk­
schaftlich geführten sozialistischen Wettbewerb.

Solche vorbildlichen Kollektive formieren sich und warten mit hervorra­
genden Leistungen auf, wo in den Parteigruppen vertrauensvolle Bezie­
hungen zwischen den Mitgliedern und Kandidaten bestehen, wo über die 
Mitgliederversammlungen der Grundorganisation hinaus auch die Zusam­
menkünfte der Gruppen wirkungsvolle Stätten der Parteierziehung sind. 
Wie notwendig das ist, das wird jeder verstehen, der weiß, welch anstren­
genden Kampf es erfordert, Tag für Tag, Dekade für Dekade den Plan ge­
wissenhaft und allseitig zu erfüllen. Da läuft nicht alles wunschgemäß und 
reibungslos. Welchen Belastungen ist doch ein Arbeitskollektiv ausge­
setzt, wenn unpünktliche Zulieferungen den normalen Produktionsfluß stö­
ren, wenn Qualitätsmängel die Arbeitsresultate schmälern, wenn in Son­
derschichten aufzuholen ist, was in der wöchentlichen Arbeitszeit nicht 
geschafft worden ist, weil irgendwo im betrieblichen Reproduktionspro­
zeß eine Phase nicht beherrscht wird!
Unter solchen Bedingungen das Arbeitskollektiv immer wieder aufs neue 
zu motivieren, sich mit höchster Einsatzbereitschaft, mit nicht erlahmen­
dem Kampfeseifer den Erfordernissen des Plans zu stellen - das verlangt 
den ganzen Kommunisten. Da braucht es den täglich engen Schulter­
schluß mit dem Genossen nebenan. Die monatliche Mitgliederversamm­
lung der Grundorganisation oder APO gibt viel an Orientierung und Infor­
mation, an Argumenten und Erfahrungen. Doch fortsetzen und umsetzen 
muß sich das alles in der Parteigruppe, damit das innerparteiliche Leben 
auf die Belegschaft ausstrahlt, der Elan der Genossen die anderen mit­
reißt. So verstehen die Genossen unseres Werkes das Wort, daß die 
Grundorganisation dje politische Heimat des Genossen ist. So handeln sie 
nach ihrem Motto: Der Kommunist, ein Kämpfer und Vertrauter, der Zu­
kunft zugewandt.

Was charakterisiert den Arbeitsstil einer kampfstarken Parteigruppe? 
Diese Frage beantwortet unsere zentrale Parteileitung mit den Erfahrun­
gen der 21 Genossen vom Ovalband unseres Betriebes. Das sind Karosse­
rieschweißer. Sie arbeiten gemeinsam mit ihren parteilosen Kollegen im 
Schichtbetrieb an einem kontinuierlichen Band mit einer Taktzeit von 1,35 
Minuten. Nur wenn jeder an seinem Platz ist, funktioniert diese ausgefeilte 
Technologie. Da ist jeder von jedem abhängig, und Disziplin wie Zuverläs­
sigkeit sind oberstes Gebot.
Um einheitlich und geschlossen auftreten zu können, hält es diese Partei­
gruppe für sinnvoll, sich wöchentlich zu treffen. Sie meinen, auf diese 
Weise können sie rascher auf aktuelle politische Ereignisse und im Betrieb 
auftretende Probleme reagieren. Das hilft, wie die Praxis beweist, jedem 
der Genossen, am Arbeitsplatz seinen Mann zu Stehen. Das Wort der Par­
tei zu vertreten, das übertragen sie nicht einem Funktionär oder Agitator 
allein, sondern jeder fühlt sich dazu verpflichtet. Dafür nutzen sie das Ge-
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